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Gesund? Krank?

Berner Energie.

Energie Wasser Bern – Partner von Swisspower

www.ewb.ch

Fahrschule + Moto-Weiterbildung

www.kuere-werren.ch

Taxi- und Kleinbusbetrieb 
Grosstaxi für 6 Personen zum Normaltarif 

Gruppenreisen in Kleinbussen bis 16 Personen 
Verlangen Sie eine Offerte!

Gratisnummer 0800 55 42 32

www.baerentaxi.ch

Taxi- und Kleinbusbetrieb
Grosstaxi für 6 Personen 

zum Normaltarif 
Gruppenreisen in Kleinbussen 

bis 16 Personen
Verlangen Sie eine Offerte!

www.baerentaxi.ch

Hilfe im Alter

fisa Verwaltungen AG
Hilfe an ältere Leute bei 
Zahlungen, Administration, 
Steuererklärung etc.
Holligenstrasse 5, 3008 Bern
031 311 40 71
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RUBRIkeDIToRIAL

28‘000 menschen leben im Stadt-
teil iii. noch viel mehr arbeiten 
hier, studieren und lernen. Sie alle 
bewegen sich täglich durch die 
Strassen, spielen in den gärten 
und Parks, kaufen ein, gehen eins 
trinken und schlafen in den Häu-
sern entlang der Strassen. Sie, das 
sind Sie! 
Für Sie machen wir das «Quar-
tiertiermagazin», das Sie in den 
Händen halten. es ist die nummer 
152. geburtshelferin war 1984 die 
Villa Stucki. Dieses Quartierzen-
trum hat dafür gesorgt, dass in all 
den Jahren eine zeitschrift für das 
Quartier hergestellt wurde. Die Vil-
la Stucki ist auch heute, nach 151 
nummern mit unterschiedlichen 
namen, noch trägerin dieser Pu-
blikation. Die Quartierzeitung ist 
nun als «Quartiermagazin» gross, 
sozusagen volljährig geworden. 
Das magazin informiert 5 mal im 
Jahr über und für den Stadtteil iii 
und wird gratis in alle Haushalte 
geliefert. 
in diesen zeiten eine zeitung ma-
chen? ist das realistisch? Heute 
sterben zeitungen doch, und gra-
tisblätter gibt es genug, mögen 
viele einwenden. 
Wir vom redaktionsteam haben 
scharf kalkuliert. Dank der unter-
stützung der hier ansässigen Quar-
tierorganisationen, die ihre infor-
mationen in dieser zeitung erschei-
nen lassen, dank den inseraten des 
hiesigen gewerbes und dank der 
rückendeckung durch den Verein 
Villa Stucki, der eine Defi zitgaran-
tie gewährt und der redaktion ein 
Haus gibt, klappt es. 

unser absoluter Vorteil: Wir sind 
eine zeitung, die darüber infor-
miert, was vor ihrer Haustüre pas-
siert. Das machen andere nicht, 
können und wollen sie auch gar 
nicht. Darum machen wir vom 
«Quartiermagazin» eine zeitung, 
die Sie und uns angeht. Sie be-
richtet über unser engeres und 
engstes umfeld – ganz anders als 
die gratisblätter, die wir am Hir-
schengraben aus den Boxen oder 
im tram vom Boden klauben. Dort 
ist, wenn es hochkommt, gerade 
mal auf einer halben Seite von 
Bern, von unserem engeren um-
feld aber gar nicht die rede.  

Wirken Sie mit! 
Bald eröffnet sich für alle die ge-
legenheit, direkt in die gestaltung 
der eigenen umgebung einzuwir-
ken. im kommenden monat wird 
die Stadt nach intensiven  Vorbe-
reitungsarbeiten die lange erwar-
tete Quartierplanung Stadtteil iii, 
Quartierplan und den teilverkehrs-
plan miV zur öffentlichen mitwir-
kung aufl egen. in zusammenar-
beit mit der Qm3 präsentiert die 
Stadt Bern an der Delegiertenver-
sammlung am 30. märz 2009 um 
19.00 Uhr in der missione catoli-
ca vorab die Inhalte der quartier-
planung Stadtteil III. 
und – noch wichtiger – kommen 
Sie am 9. mai zwischen 10.00 und 
15.00 Uhr zum Workshop der qm3 
ins kirchgemeindehaus Frieden 
an der Brückenstrasse. Hier fi n-
det u. a. die öffentliche Informati-
onsveranstaltung der Stadt Bern 
zur quartierplanung Stadtteil III 
statt. Streichen Sie sich dieses 
Datum dick im kalender an! um 
ihre meinung einfl iessen zu las-
sen! im anschluss an die mitwir-
kung werden die eingaben aller 
Quartiere durch die verschiedenen 
städtischen Stellen verarbeitet 
und schliesslich dem gemeinderat 
zur genehmigung vorgelegt.  
Damit wird der Quartierplan für 
die Verwaltung der Stadt Bern 
bindend. Dann werden wir bald 
schon, wie auf dem titelbild vor-
weggenommen, im neuen Stadt-
teilpark beim Schloss Holligen un-
ter den alten Bäumen einen Kaffee 
trinken können…

Für das redaktionsteam

JULIA STIeFeL, co-PRÄSIDeNTIN qm3
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qm3 – quartiermitwirkung Stadtteil III

Was ist die qm3?

Die Qm3 ist ein zusammenschluss 
von 27 Organisationen und Par-
teien im Stadtteil iii. Sie ist eine 
anerkannte Quartierorganisation 
gemäss reglement über die poli-
tischen rechte der Stadt Bern und 
somit offi zielles ansprechorgan 
für die Stadtverwaltung. Quar-
tieranliegen werden an regelmäs-
sigen Delegiertenversammlungen 
mit den zuständigen Verwaltungs-
stellen besprochen, Lösungen ge-
meinsam gesucht.

Was macht die qm3?

Die Qm3 nimmt folgende aufga-
ben wahr:
• information der Quartiervereine 

und Quartierbevölkerung über 
Vorhaben und aktivitäten der 
städtischen Behörden, die den 
Stadtteil iii betreffen

• Stellungnahmen zu Projekten, 
die den Stadtteil iii betreffen

• Plattform zur meinungsbildung 
und zum informationsaustausch 
unter Quartiervereinigungen

• entgegennahme und Behand-
lung von anliegen der Quartier-
bevölkerung

• Durchführen quartierbezogener 
Projekte zur Förderung des aus-
tauschs von informationen 

• Durchführen von Workshops 

Wann?  Versammlungen der qm3 

Die Qm3 ist als Verein konstituiert 
und führt in der regel pro Jahr 6 
bis 7 Delegiertenversammlungen 
durch. Diese sind öffentlich und 
dienen der Behandlung aktueller 
Fragen und dem Verabschieden 
von Stellungnahmen. Die ge-
schäfte werden in zwei arbeits-
gruppen vorberaten. 
mitglied der Qm3 können Organi-
sationen werden, welche (in der 
regel) seit mindestens zwei Jah-
ren bestehen und in erster Linie 
eine quartierspezifi sche zielset-
zung haben. Die Daten der näch-
sten Delegiertenversammlungen 
und arbeitsgruppensitzungen 
fi nden Sie auf der Homepage 
www.qm3.ch.                 RoLF STeINeR

Informationsmöglichkeiten zur 
quartierplanung Stadtteil III: 
öffentliche Delegiertenversammlung 
Qm3, montag 30.3.09 19.00 uhr 
missione Cattolica, Bovetstrasse 1 
(hinter titanic)
öffentliche Informations- und 
orientierungsveranstaltung :
Samstag 9.5.09 10.00 uhr bis 12.00 
uhr, Kirchgemeindehaus Frieden
anschliessend 12.15 bis 15.15 öffent-
licher Workshop der Qm3 zur vertieften 

meinungsbildung und erarbeitung von 
Stellungnahmen 
(Kirchgemeindehaus Frieden; 
anmeldung erwünscht: info@qm3.ch)

kontakt
Weitere auskünfte zur arbeit der Qm3 
erhalten sie bei der Koordinationsstelle 
rolf Steiner, Koordinationsstelle Qm3 
Hardeggerstrasse 12, 3008 Bern
tel. 031 372 70 90, Fax 031 372 70 89
info@qm3.ch , www.qm3.ch
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qm3 - mitdenken-mitreden-mitgestalten vom marzili bis nach Ausserholligen 

oritäten und anforderungen an 
den Winterdienst aus Sicht der 
Fussgänger besprochen. auch auf 
Quartierstrassen wird wohl ver-
mehrt wieder schwarz geräumt 
werden. Die zuständigen Stel-
len sind froh, wenn schwierige 
Verhältnisse auf Fusswegen und 
Strassen möglichst rasch über das 
Piketttelefon gemeldet werden: 
031 321 23 57

Urnenlokale im quartier, Stel-
lungnahme der qm3

immer weniger abstimmende su-
chen die urnenlokale auf, sondern 
stimmen schriftlich ab. Die Stadt-
verwaltung ersuchte deshalb die 
Quartierkommissionen um Stel-
lungnahme zur vorgesehenen re-
duktion auf einen Standort pro 
Stadtteil.  
Die Delegierten der Qm3 haben 
grundsätzlich Verständnis für das 
Bestreben, die aufwendungen für 
die immer weniger benutzten ur-
nenlokale in vernünftigen gren-
zen zu halten. eine reduktion der 
Standorte in den Quartieren darf 
aber nicht zur Farce verkommen. 
ein Standort eher im Osten (raum 
eigerplatz / monbijou) und einer 
im Westen (Brunnmattschule) ist 
aus Sicht der Delegierten unab-
dingbar. 

Neu im Stadteil III?

Sind Sie neu in Bern, neu im Stadt-
teil iii? Die nächsten Begrüssungs-
anlässe für neuzuzügerinnen fin-
den am 16. mai und am 24. Okto-
ber 2009 im Bürenpark statt. Die 
anlässe werden von der Qm3 und 
verschiedenen Vereinigungen und 
amtsstellen aus den Quartieren 
der Stadt Bern durchgeführt. 
auf einem abwechslungsreichen 
Spaziergang durch das monbijou-
quartier werden interessante und 
wissenswerte angebote im Stadt-
teil iii vorgestellt. Die exkursionen 
werden in mehreren Sprachen 
durchgeführt. anmeldung unbe-
dingt erforderlich.  

midnight Projekt 

Der Förderverein midnight Pro-
jekte Schweiz (mPCH) öffnet jeden 
Samstagabend lokale turnhallen 
in über 50 gemeinden der Schweiz 
und bietet Jugendlichen eine sport-
liche Freizeitbeschäftigung. am 21. 

Februar wurde in der Schwabgut-
turnhalle vorerst für eine 4-mona-
tige Pilotphase das Projekt «Bern 
West» gestartet. im Stadtteil iii 
steht die Fischermätteli-turnhalle 
bei der endstation der tramlinie 5 
im Vordergrund. Sobald erste er-
fahrungen aus Bern West ausge-
wertet sind, könnten auch hier am 
Samstagabend anlässe des mid-
night Projekts eingeführt werden. 

Tram Bern West: Die Bauarbeiten 
gehen weiter 

am 2. märz starteten nach der 
Winterpause die Bauarbeiten des 
Jahres 2009 für das tram Bern 
West. Die Schwerpunkte der ar-
beiten konzentrieren sich nun auf 
die Schlosstrasse sowie die Beth-
lehemstrasse.

Schlossstrasse

ab 6. april bis 11. Oktober 2009 
werden die Bauarbeiten auf der 
Schlossstrasse ab Loryplatz in vier 
Bauetappen bis ausserholligen vo-
rangetrieben. Während dieser zeit 
wird der Verkehr auf der Schloss-
strasse nur eingeschränkt verkeh-
ren können. 
Der Durchgangsverkehr und die 
Busse der BernmOBiL-Linien 13 
und 14 via Freiburgstrasse (rich-
tung Bümpliz) bzw. Weissenstein-
strasse (richtung zentrum) wer-
den um die Baustellen herum ge-
führt. es ist deswegen mit um ein 
paar minuten längeren Fahrzeiten 
der Busse zu rechnen.

Loryplatz

Bis ende Juni wird der neue Lory-
platz fertig gestellt werden. ins-

besondere wird dort ein bisher für 
Bern einzigartiges Leuchtendach 
über der künftigen tramhaltestelle 
aufgehängt. am 27. Juni wird mit 
einem Quartierfest der neue Lo-
ryplatz feierlich eröffnet werden. 
reservieren Sie sich heute schon 
dieses Datum.

Neubau der Bethlehembrücke

Der zweite Schwerpunkt der Bau-
arbeiten 2009 bildet die Bethle-
hembrücke über die Bahnstrecke 
Bern-neuenburg. Die Brücke wird 
ab 23. märz abgebrochen und 
komplett neu erstellt. Während 
der Bauzeit von rund sieben mo-
naten bleibt die Brücke für den 
motorisierten Verkehr gesperrt. 
Für die Fussgänger wird eine Pas-
serelle erstellt. Die Busse der Linie 
14 werden über das Weyermanns-
haus-Bad umgleitet. auch bei die-
ser umleitung ist mit einer zusätz-
lichen Fahrzeit von rund vier minu-
ten zu rechnen.

www.trambernwest.ch

Sämtliche informationen und De-
tails zu den Verkehrsumleitungen 
finden sich auf www.trambern 
west.ch. Dort können Sie auch ei-
nen kostenlosen elektronischen 
newsletter abonnieren, der Sie 
jeweils rechtzeitig über die bevor-
stehenden Verkehrsumleitungen 
informiert. aktuelle informationen 
zu den umleitungen des öffent-
lichen Verkehrs finden sich auf 
www.bernmobil.ch oder an den 
Haltestellen und in den Fahrzeu-
gen von BernmOBiL.

Die Sporthallen Weissenstein werden gebaut!

Aktuelle Planungen im Stadtteil III

Christian Wiesmann, Leiter Stadt-
planung, informierte an der Dele-
giertenversammlung vom montag 
23. Februar 2009 über aktuelle 
Planungsfragen im Stadtteil iii: 
mitwirkung Quartierplan, nachfol-
genutzung zieglerspital, Überbau-
ung Brunnmatt (alter Werkhof ), 
neubau Pflegefachschule (areal 
marti), zukünftige nutzung are-
al Beaumont, zukünftige nutzung 
areal Brückenstrasse marzili (altes 
Seminar), Hochwasserschutz und 
nutzungen gaswerkareal, ent-
wicklungsstandort (eSP) ausser-
holligen, nachfolgenutzung areal 
KVa, neubau Sporthallen Weissen-
stein (SPOHaWe), Planung tramli-
nie 10 (Köniz-Ostermundigen). 
Weitere auskünfte zu den themen 
erhalten Sie bei der Koordinati-
onsstelle. 

Winterdienst in der Stadt Bern

ebenfalls anlässlich der Delegier-
tenversammlung vom 23. Februar 
orientierten Peter Fuhrer, roland 
Beyler, und theo Schmid (alle tief-
bauamt der Stadt Bern) über den 
Winterdienst im Stadtteil iii. Der 
Winterdienst erfolgt gemäss poli-
tischen Vorgaben und fachlichen 
normen. 
in erster Priorität werden Stras-
sen unterhalten, die von ÖV-Linien 
oder Blaulichtfahrzeugen befah-
ren werden. Danach erfolgt der 
einsatz auf dem übrigen Strassen- 
und Fusswegnetz. 
Die zuständigen Stellen sind be-
müht, Verkehrsgefahren, die durch 
winterliche Witterungseinflüsse 
verursacht werden, zu verhüten. 
Die Verkehrssicherheit soll so weit 
wie möglich gewährleistet werden. 
Die Witterungsverhältnisse der 
letzten Wochen waren ausseror-
dentlich. trotz detaillierter Wetter-
berichte ist zudem der genaue Wit-
terungs- und temperaturverlauf 
oft nicht zuverlässig voraussehbar. 
Fehleinschätzungen können nie 
ganz vermieden werden. Dies 
führte nach Silvester dazu, dass 
vielerorts im Quartier eisflächen 
entstanden. Diese konnten wäh-
rend tagen nicht mehr mit vernünf-
tigem aufwand entfernt werden, 
was zu reklamationen anlass gab. 
in der Diskussion wurden konkrete 
Verbesserungsmöglichkeiten, Pri-



FRIeDeNSkIRcH gemeINDe

«mittendrin» – nicht unten, nicht 
oben, nicht links und nicht rechts. 
Schön, fi ndet die kirche ihren 
Platz nicht nur im Stadtteil III, 
sondern auch hier in diesem neu-
en Publikationsorgan. 
Vereine, Parteien, auch unsere 
Kirchgemeinden haben ihre mit-
teilungsblätter, die von den jewei-
ligen insidern gelesen werden. ich 
fi nde es erfrischend, dass sich die 
Kirche hier in die aktuelle Vielfalt 
von Organisationen und interes-
sengruppen einreiht und den Puls 
und die mitte des Quartierlebens 
sucht. als Landeskirchen möchten 
wir uns öffnen, neue Begegnungen 
gestalten und teilen. 
mit einer kleinen auswahl aus dem 
angebot laden wir sie herzlich ein, 
mit uns die schönen räume neu zu 
füllen.                            FReDY ScHmUTZ 

Abendfeier
alle 14 tage laden wir ein zu einer 
meditativen abendfeier. Während 
ungefähr 40 minuten versuchen 
wir gemeinsam zur ruhe zu kom-
men und in uns hineinzuhören. Die 
Stille wird unterbrochen durch lei-
se musik und weite offene texte. 
Wir machen einfache Übungen 
zum bewussteren Wahrnehmen 
des Körpers. Vorbereitet werden 
die abende abwechslungsweise 
von einem mitglied unseres Pfarr-
teams.   
 
Zämen ässe – zäme gniesse
Seniorinnen und Senioren treffen 
sich jeweils am ersten Donnerstag 
des monats zum gemeinsamen 
mittagessen im grossen Saal der 
Friedenskirche. Freiwillig mitarbei-
tende Frauen bereiten das essen 
frisch zu und bewirten die gäste. 
zwischen den einzelnen «gängen» 
fi ndet ein munterer gedankenaus-
tausch statt, es wird gesungen und 
gelacht.                        RUTH ALLemANN

Herzstück cafeteria
3 000 tassen Kaffee oder tee und 
2 000 gläser mineralwasser, Was-
ser oder Orangensaft: So viel 
wird jedes Jahr in der Cafeteria im 
Kirchlichen zentrum Bürenpark 
getrunken. Seit über drei Jahren ist 
sie schon in Betrieb und ist längst 
zu einem beliebten treffpunkt für 

viele menschen im Quartier ge-
worden. Wer im Bürenpark ein und 
ausgeht, seien es Besucherinnen 
oder Besucher von anlässen, Kin-
der mit ihren eltern, mitarbeitende 
der Kirchgemeinde oder einfach 
Leute, die Lust auf eine tasse Kaf-
fee haben – sie sind alle herzlich 
willkommen.
Die Cafeteria ist nur eines von vie-
len angeboten der Kirchgemeinde 
Heiliggeist. unsere Palette reicht 
von den bekannten Sonntagsgot-
tesdiensten über verschiedenste 
Feiern bis hin zu Ferienwochen für 
Familien und interessierte aller al-
tersgruppen. Kulturelle angebote 
lösen sich ab mit Bildungsange-
boten für Kinder, Jugendliche und 
erwachsene. Wir stehen men-
schen bei, die es nicht leicht ha-
ben. neben vielen ehrenamtlichen 
und Freiwilligen arbeiten 11 sozi-
aldiakonische mitarbeiterinnen, 
Pfarrerinnen, musiker und Haus-
warte daran, dass dieses angebot 
aufrecht erhalten werden kann. 
Herzstück dieser grossen arbeit 

ist unsere Cafeteria, wo anschlies-
send an Sitzungen noch etwas ge-
trunken wird… und so ist sie aus 
unserem alltag nicht mehr wegzu-
denken.
Die Cafeteria im Bürenpark wird 
von freiwilligen mitarbeiterinnen 
geleitet, und das angebot ist reich-
haltig: verschiedene tees, eben-

falls verschiedene Kaffees, mine-
ralwasser und Orangensaft – alles 
zu günstigen Preisen. manchmal 
gibt es auch gipfeli, Kuchen und 
Süssigkeiten. Der Kontakt mit den 
anwesenden ist inklusive. 
Wenn Sie Lust haben, unsere Ca-
feteria kennenzulernen – oder sich 
über die verschiedenen angebote 
unserer Kirchgemeinde informie-
ren wollen, schauen Sie doch ein-
fach einmal bei uns herein. 
Die Cafeteria ist am Dienstag bis 
Donnerstag geöffnet, jeweils von 
14.30 bis 17.00 uhr, donnerstags 
zusätzlich noch von 9.30 bis 11.30 
uhr. 

PFARReI DReIFALTIgkeIT

Im Strudel der mittleren Jahre:
Frauen und männer zwischen 40 
und 60
Das mittlere alter ist für viele 
Frauen und männer eine turbu-
lente zeit. Pfl ichterfüllung im Be-
ruf, routine in der Partnerschaft – 
wo liegt der Sinn darin? Was lässt 
sich verändern? etwas neues wa-
gen oder bloss durchhalten bis zur 
Pensionierung?
mit diversen angeboten gelingt 
es der Pfarrei Dreifaltigkeit, Fa-
milien, eltern, Kinder, Jugendli-
che und Senioren anzusprechen 
und zum mitmachen zu gewinnen. 
Doch wie ist das mit dem mittle-
ren alter? Haben wir menschen 
in dieser Lebensphase nichts an-
zubieten? Doch, das haben wir! 
rund die Hälfte der Klienten und 
Klientinnen des Sozial- und Bera-
tungsdienstes sind menschen zwi-
schen 40 und 60 Jahren. mit den 
Sommerferienwochen und kurzen 
Feierabendveranstaltungen ist es 
uns im letzten Jahr gelungen, das 
mittlere alter besser zu erreichen. 

mitdenkerInnen  gesucht!
mögliche weitere angebote möch-
ten wir gerne zusammen mit in-
teressierten menschen mittleren 
alters entwickeln. Wir laden Sie 
deshalb zu einem Workshop «mit 
Dreif ins mittlere alter» ein. Wir 
werden zuerst die ergebnisse ei-
ner abklärung vorstellen und dann 
stehen ihre ideen und Bedürfnisse 
im mittelpunkt.

Voranzeige:

Sommerferienwoche 
im Pfarreigarten
mo. 3.- Sa. 8. august, für Senioren 
bereits ab mo. 27. Juli 

ReNÉ SeTZ

 

kIRcHeN

Sekretariat: 
Friedensstrasse 9, 3007 Bern, 
tel. 031 371 64 34
rutishauser.kathrin@friedenskirche-
bern.ch / www.frieden.gkgbe.ch 

pfarrei dreifaltigkeit   
taubenstrasse 12
3011 Bern
031 313 03 03
dreifaltigkeit.bern@kathbern.ch
www.dreifaltigkeit.ch

Die Cafeteria ist nur eines von vielen angeboten der Kirchgemeinde Heiliggeist.

evangelisch-reformierte kirchge-
meinde Bern-Heiliggeist
Sulgenheimweg 7, 3007 Bern
telefon 031 372 22 02
manfred.stuber@heiliggeistkirche
www.heiliggeistkirche.ch

kIRcHgemeINDe HeILIggeIST
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Wir suchen mitarbeiterInnnen mit journalistischem Flair 
zur mitarbeit beim quartiermagazin. 
Bitte melden bei Jörg Rothhaupt, quartierarbeit Stadtteil III, 
Tel. 031 371 21 22, info@sozialinfo-holligen.ch

Institut für Gesundheit und Wohlbefinden

Coco Chanel:
«Lebenskunst ist die Kunst 
des richtigen Weglassens»   

Sie erhalten bei uns das Wissen
um die entscheidenden Zusam-
menhänge. Mehr Lebensfreude
– weniger Kilos. Machen Sie
den ersten Schritt. Rufen
Sie an.

individuelle Beratung

mit normalen Lebensmitteln

über 15 Jahre erfolgreich

www.paramediform.ch

Al
le

 B
ild

er
 m

it 
au

sd
rü

ck
lic

he
r E

in
w

ill
ig

un
g 

de
r K

un
di

nn
en

/K
un

de
n

Gabrielle ‹Coco› Chanel, 1883–1971 
berühmte französische Modemacherin
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Daniel Kull

aus Läufelfingen

– 20 kg
Maria Isabel Perez

aus Bern

– 22 kg

Neuengasse 20, 3011 Bern, 031 311 88 11, bern@paramediform.ch

Caroline Scorti
Belpstrasse 16 (Lift)

3007 Bern
Tel 031 302 25 67
Tel 079 563 85 47

www.shiatsu-scorti.ch 
• Wohltuende Energie- und Körper-

therapie nach TCM für akute und 
chronische Beschwerden aller Art

• Ideale Schwangerschaftsbegleitung
• Prävention, Rekonvaleszenz
Krankenkassen (Zusatz) und SUVA
anerkannt



Quartiermagazin Stadtteil iii Bern, nr. 152    7

RUBRIkHAUS DeR ReLIgIoNeN

nun ist der lange kalte Winter, der 
hinter uns liegt, nur noch erinne-
rung. zum glück für mich auch der 
tag, an dem ich gesegelt bin. mit 
dem Velo aufs glatteis gesegelt. 
nichts passiert, nicht mal der ell-
bogen war blau. allerdings bin ich 
den rest des Winters Bus gefahren, 
den 13er nach Brunnmatt oder zu-
rück nach Bümpliz. einmal, da war 
er wie so oft überfüllt, doch einen 
Platz fand ich noch und klemmte 
mich hinter eine eingangstür. 
an der Plexiglasscheibe vor mei-
ner nase war eine Verteilerbox 
angeklebt, in die ich gelangweilt 
hineingriff. ich zog eine Karte von 
«globotreck» heraus, mit der Ver-
heissung schöner und einmaliger 
Ferien. gelangweilt war ich des-
halb, weil ich den inhalt des Kata-
loges kannte, den hatten wir eini-
ge Wochen zuvor unaufgefordert 
im Briefkasten und ihn längst mit 
seiner verheissenden Pracht im 
altpapier entsorgt. Für einen Fami-
lienausflug zu zweit, zu dritt haben 
wir nicht die 10‘000, 20‘000 oder 
40‘000 Franken, die man für eine 
der traumreisen mit expertenbe-
gleitung braucht.
Dann wollte ich die Karte wieder 
in den Verteiler zurück stecken. 
Dabei fiel mein Blick in den Bus 
und ich musste lachen. ich sah all 
die gesichter, die so gelangweilt 
und schweigend wie mein eige-
nes mit mir im Bus durch Holligen 
gen Westen fuhren – da war die 
ganze Welt wie aus dem Katalog 
versammelt – sie fuhr mit mir ein-
mal um die Welt von Brunnmatt 
nach Bümpliz. Wenn wir das ein-
mal für einige augenblicke wegle-
gen könnten, was wir negativ mit 
«migranten», «Fremden», «asy-
lanten», «ausländern», «anders-
gläubigen» verbinden – welche 
unvorstellbar weiten und interes-
santen gedankenreisen liessen 
sich unternehmen, wenn wir im 
gesicht unseres gegenübers jene 
Person erkennen würden, die uns 
auf die Schauplätze, die abenteu-
er, die Hoffnungs- und die Span-
nungsorte der Welt führt. Welches 
expertenwissen haben wir gratis, 
welchen unermesslichen reich-
tum gewinnen wir, wenn wir mit 

dem 13er oder 14er unsere traum-
reise zu den Schatzinseln unseres 
Planeten beginnen.
immerhin, am Wendepunkt mei-
ner täglichen reisen, verspüre ich 
viel von der Faszination der weiten 
Welt. mein arbeitsort ist das «Haus 
der religionen» in der ehemaligen 
Werkstatt der Stadtberner gara-
genbetriebe. Hier gestalten wir 
den Bereich «Dialog der Kulturen» 
in diesem Frühjahr 2009 mit dem 
thema «armut und Paradies», 
studieren dazu Quellentexte der 
Weltreligionen, kochen köstliches 
aus allen Kulturen mit fast nichts, 
haben ein Symposium zum thema 
armut und reichtum und begeg-
nen grosser Literatur wie der von 
Hilde Domin. Kommen sie doch 
mit uns auf unsere traumreisen 
auf allen Linien bis Brunnmatt.
HARTmUT HAAS

Aus unserem  
Programm:
Alle rennen nach dem glück, das 
glück rennt hinterher.
Ärmliches und Paradiesisches in 
Lyrik, Prosa und musik.
mit dem titelsatz von Bertolt 
Brecht bringen wir literarische 
texte bekannter und unbekannter 
autorinnen aus vielen Kulturen 
und religionen auf unsere klei-
ne Bühne. Wir leisten uns dabei 
geselligkeit und gute musik und 

auch ein kleines Speiseangebot 
aus unserer Küche. Kosten nach 
aufwand.

Freitag, 3. april, 19.30 uhr
märchenhaftes aus kulturen und 
Religionen. 
mit regula Siegfried und Yvonne 
Stoller

Sonntag, 17. mai, 19.30 uhr
Bert Brecht und das Buch Predi-
ger. 
gelesen von Dorothée reize, am 
Klavier Bruno Leuschner

Sonntag, 14. Juni, 19.30 uhr
Brunnen für den mond. 
zum 100. geburtstag von Hilde 
Domin. 
gelesen und mit dem Cello inter-
pretiert von Vera Bauer

Was Leute wie Albert Schweitzer, 
mahatma gandhi, muhammad
Yunus, Rigoberta menchú oder 
erich Fromm uns zu sagen haben.
Wie wir bedrohliches Konkurrenz-
denken und das raubrittertum 
gegen natürliche ressourcen ab-
lösen können, durch gefährten-
schaft zwischen menschen und 
menschen, und den menschen und 
ihrer mitwelt, wird thema dieses 
gesprächszyklus sein. Wir werden 
vielleicht entdecken, dass die an-
erkennung des Lebensrechts der 
anderen sehr viel zu tun hat mit 

der erkenntnis eigener und an-
derer religiöser, Leben tragender 
Wahrheit.

gesprächsreihe, jeweils Dienstag 
je 19.30 uhr
5., 12., 19. und 26. mai
2. und 9. Juni 

Armut – was Religionen hier und 
heute konkret dagegen tun
Samstag, 27. Juni, 
9.30 bis 16.00 uhr

kochen mit fast nichts – köstli-
ches aus der küche der Armen
jeweils 9 bis 12.00 uhr 
montagskurs: 20. und 27. april, 
4., 11., 18. und 25. mai
mittwochskurs: 22. und 29. april, 
6., 13., 20. und 27. mai

Regelmässige Öffnungszeiten 
(ausserhalb Ferienzeiten)
montag bis Freitag, 
12.00 bis 17.30 uhr
mittagstisch montag bis Freitag, 
12.00 bis 14.00 uhr

Traumreise: Brunnmatt - Paradies

Verein Haus der Religionen – Dialog 
der kulturen
Schwarztorstrasse 102, 3007 Bern
telefon 031 380 51 00, 
Fax 031 380 51 09
www.haus-der-religionen.ch
info@haus-der-religionen.ch
Postkonto PC 30-501082-6



Figurella seit über 30 Jahren
erfolgreich!

Ohne Wickel, Diäten, Spritzen oder
Chirurgie.  Schonend fit und schlank

in jedem Alter 
� Mit einzeln, auf jede Frau 

abgestimmtem Bewegungsprogramm, nach
einer wohltuenden Sauerstoffbehandlung

zur Anregung ihres Stoffwechsels und
Celluliteabbau 

� Mit Einzelgespräch über vielseitige
gesunde Ernährung für eine bleibende

Gewichtsreduktion. 

Probebehandlungen kosten Sie
nichts und sind unverbindlich.

Rückerstattungsgarantie

Auf Wunsch mit

Rufen Sie jetzt an für eine
Gratis-Testwoche mit Anti-Aging.

Infos in D/F/I/E
031 382 25 26

Mo–Do 9–20 Uhr, Fr 9–16 Uhr
Treuberg GmbH,

Maulbeerstrasse 10, 3011 Bern
www.figurella-bern.ch

 
 

 

 

 

24.04.2009
nächster Redaktionsschluss
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Loryplatzfest 
Sa, 27. Juni 2009
zur eröffnung des Loryplatzes 
nach den Bauarbeiten steigt ein 
grosses Fest. Der Platz wird ge-
sperrt und zwischen 9 und 16 uhr 
zur Fussgängerzone! Organisiert 
wird das Fest vom lokalen gewer-
be mit unterstützung durch Stadt 
und tram Bern West. es gibt viel zu 
sehen und zu erleben: 30 markt-
stände, rösslispiel, Fahrten mit 
dem Dampf-tram, Festwirtschaft, 
Kissenschlacht(!) sowie verschie-
dene Life-Darbietungen. 

Theater
Freilichttheater im Schlosspark 
Holligen. ein Stück von markus 
michel. regie: Kurt Frauchiger, 
musik: Barbara Jost.
uraufführung am Originalschau-
platz!

20 aufführungen vom 7. Juli bis 15. 
august 09, jeweils Dienstag/mitt-
woch/Freitag/Samstag, 20 uhr.
300 nummerierte Plätze. eintritts-
preise Fr. 35.- bzw. Fr. 25.- für Ju-
gendliche und Studenten mit aus-
weis. Der Vorverkauf ist eröffnet. 
Über www.verrat.be und die loka-
len Vorverkaufsstellen Schloss-
apotheke am Loryplatz und travel 
Piazza, Hirschengraben 11, Bern. 
Lassen Sie sich vor der Vorstellung 
im Schlosspark kulinarisch ver-
wöhnen (ab 18 uhr).
Besuchen Sie die internetseite 
www.verrat.be.

Holligen-Fischermätteli-Leist
Der Leist ist initiant des theaters 
im Schlosspark. er ist der Quar-
tierverein, welcher sich für ein le-
bendiges Quartier einsetzt. mit 
ihrer mitgliedschaft helfen Sie mit, 
diese aufgabe zu erfüllen. einzel-
mitglied Fr. 20.-, Familien Fr. 25.-, 
Firmen Fr. 40.-.

Die Freikirche im 
quartier

Jeden Sonntag gottesdienst von 
10.15 bis 11.30 uhr

erwachsene: Der gottesdienst fi n-
det in der Kapelle statt.

Kleinkinder: eltern mit Babys kön-
nen den gottesdienst in einem mit 
glas abgetrennten raum mitver-
folgen

Kinder und teenager: Sie feiern 
ihren gottesdienst in stufenge-
rechten gruppen.

Für alle interessierten gibt es am 
ersten, zweiten und dritten Sonn-
tag im monat ein mittagessen 
(ohne anmeldung, kostenlos).

Sonntagabendgottesdienst
von 20.00 bis 21.15 Uhr
29. märz, 26. april

Jugendgruppe cUBe 21
(ab 17 Jahren)
Jeden zweiten Freitag um 
20.00 uhr.
14. märz (Samstag!), 
27. märz, 10. april, 24. april
8. mai, 22. mai
www.etg-bern.ch/cube21/

Teenagerclub 
(Für 12 – 16 Jährige)
Jeden zweiten Samstag von 18.00 
bis 21.30 uhr. 
21. märz, 4. april, 18. april, 2. mai, 
16. mai, 30. mai
www.etg-bern.ch/tc/

musical- Tageslager 

D`Wunder vo Jesus 
für kinder und Teenager 
vom 6.-11. April 2009

gesucht:
Sänger und Schauspieler

Du musst kein/e Sänger/in und 
kein/e Schauspieler/in sein, aber 
bei uns kannst Du es für eine Wo-
che werden. Wir studieren gemein-
sam ein modernes musical ein und 
führen es am ende der Woche auf.   
Wir, das sind ein team von er-
wachsenen das sich darauf freut, 
mit vielen motivierten Kindern und 
teenagern eine tolle Woche zu ver-
bringen!  

Wann: 
montag 6. – Donnerstag 9. april
Jeweils 9:30 – 16:30 uhr
Freitag 10. april 14:00 – 17:00 uhr
Samstag 11. april 10:00 – 18:00 uhr 
(mit Konzert)

Wo:
evangelische täufergemeinde, 
Konsumstrasse 21, 3007 Bern

Wer:
Kinder und teenager im alter von 
9 - 16 Jahren

Was:
Singen, theater, Basteln, Spiel, 
Spass! 

kosten:
Fr. 75.- für die ganze Woche inkl. 
essen 

Anmeldung und Informationen bei: 
Sara zehnder-von Känel, 
Kinder- und Kulturmitarbeiterin, 
Konsumstrasse 21, 3007 Bern, 
031 384 80 90 oder 031 981 12 70 
sara.zehnder@etg-bern.ch 

Anmeldeschluss:  27. märz 2009

eVANgeLIScHe TÄUFeRgemeINDe BeRNHFL

            

            Holligen-Fischermätteli-Leist
Postfach 297, 3000 Bern 5 
info@holligen.ch, www.holligen.ch

            

            Holligen-Fischermätteli-Leist
Konsumstrasse 21, 3007 Bern
031 384 80 90, info@etg-bern.ch
www.etg-bern.ch
Das Büro ist am Dienstag, Donners-
tag und Freitag geöffnet
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kLeININSeRATe

WüNScHeN SIe SIcH eNkeL? 
Fam. mit 3 Kindern (3 1/2, 1 1/2) 
sucht adoptivgrosseltern, Hol-
ligen, w tel. 079 221 70 05

mIeTgeSUcH
ruhiger sonniger gartenSitz-
PLatz mit 4-5-zimmer-Wohnung, 
tel. 031 351 14 28



 
 









 
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VILLA STUckI

Villa TAgI - tolle 
Räume, viele kinder, 
spannende Aktivitäten

im Dachstock der ruhigen und bun-
ten Quartieroase Villa Stucki be-
findet sich die Villa tagi, einer der 
sieben Betriebe von leolea – www.
leolea.ch. Seit der Schliessung der 
Villa Kita im Sommer 2008 belegt 
die Villa tagi neu den gesamten 
zweiten Stock. 
Der naturnahe Park lädt zum ent-
decken, Forschen, toben, rennen, 
Verstecken, Klettern, ruhen und 
träumen ein. und in diesem Win-

ter konnte endlich wieder einmal  
– und das ausgiebig – im Park Bob 
gefahren werden. Die Kinder füh-
len sich in dieser Jugendstilvilla 
sehr wohl:
Dilan macht es Spass, draussen 
Fussball zu spielen. Seydou – der 
an den Hausaufgaben arbeitet – 
schätzt das feine essen, besonders 
die «Schoggicreme». er wünscht 
sich mehr aktivitäten für grössere 
Kinder. max fühlt sich trotz regeln 
hier viel wohler als in der Schu-
le und liebt ausflüge wie Schlitt-
schuhlaufen auf der «KaWeDe» 
oder Schwimmen. Lukas mag das 
tanzen im turnen nicht; er spielt 
lieber Fussball.  amina ist gerne im 

Partyraum im Keller, dort kann sie 
«töggelen» und Sitzball spielen. 
Das Wohlbefinden jedes einzelnen 
Kindes und der respekt vor seiner 
individualität stehen im mittel-
punkt der Betreuung. Die Villa tagi 
setzt sich für die ganzheitliche Per-
sönlichkeitsentfaltung des Kindes 
ein. Sie unterstützt die soziale und 
kulturelle integration, fördert das 
zusammenleben und leistet Prä-
vention in den Bereichen gewalt, 
Sucht und ausbeutung. Das zu-
sammenleben hat für die Villa tagi 
einen hohen Stellenwert. in dieser 
gemeinschaft können die Werte 
im alltag auf natürliche Weise ge-

lebt und vorgelebt werden.
Betreut werden gegenwärtig rund 
40 Kinder zwischen 6 und 12 Jah-
ren von fünf Fachfrauen und einer 
Praktikantin, unter Führung der 
Betriebsleiterin Brigitte nafzger. 
Während der ersten Sommerferi-
enwoche wird regelmässig ein La-
ger mit den Kindern durchgeführt. 
im Sommer 2009 wird’s ins Kiental 
gehen. Jeweils im Juni treffen sich 
mehrere hundert Stadtberner ta-
gi-Kinder und messen sich beim 
Fussball spielen, Ball über die 
Schnur, Badminton, Streetball und 
verschiedenen freien Spielen. 

HeRBeRT HügLI, BAckoFFIce LeoLeA

«krabbel, krabbel»

Sind Sie auf der Suche nach Spiel-
kameraden für ihr Kind von 0-3 Jah-
ren und Kontakt zu anderen eltern? 
Dann kommen Sie in die Krabbel-
gruppe. Jeden Dienstagnachmit-
tag treffen sich die Kleinsten der 
Kleinen in der Villa Stucki.
genügend Platz und Spielzeuge 
für die Kinder sind vorhanden und 
die Schatzkammer bietet die mög-
lichkeit getränke und Kuchen zu 
kaufen.
es bedarf keiner Voranmeldung. 
Sie sind herzlich eingeladen, ein-
fach vorbeizuschauen. alle Spra-
chen sind willkommen!
Die Kosten belaufen sich auf CHF 
30.00 je Halbjahr und Familie.

Bei anfallenden Fragen zögern Sie 
nicht, im Sekretariat der Villa Stu-
cki nachzufragen.

krabbelgruppe
15.30 – 17.30 uhr
Quartierzentrum Villa Stucki
raum «Pinie».

BASIL RoHNeR

Así es Latinoamérica – 
So ist Lateinamerika
Jeden zweiten Samstagmorgen 
trudeln gegen 10 uhr um die 60 
Kinder und Jugendliche im alter 
von 31/2 bis 15 Jahren in der Villa 
Stucki ein. Sie haben alle einen 
Bezug zu Lateinamerika, sei es, 
dass ein elternteil von dort kommt, 
oder dass sie eine Weile in Latein-
amerika gelebt haben. Die latein-
amerikanische 
Schule Bern bie-
tet Kindern und 
Jugendlichen un-
terricht in spa-
nischer Sprache 
und lateiname-
rikanischer Kul-
tur an. Der un-
terricht findet in 
ergänzung zur 
Volkschule statt 
und ist freiwillig. 
Die Schule ist 

1997 auf initiative von engagier-
ten eltern entstanden und wird bis 
heute hauptsächlich ehrenamtlich 
betrieben. nur die Lehrkräfte wer-
den entschädigt.
zusätzlich veranstalten wir auch 
Benefizanlässe. Jeweils im Herbst 
findet die Parrillada – ein südame-
rikanisches grillfest – im Park der 
Villa Stucki statt. Weitere kultu-
relle anlässe wie ein mittagessen 
mit typischen Speisen aus ver-
schiedenen Ländern Lateiname-
rikas oder ein anlass mit musik 
gehören auch dazu. Diese Feste in 
lateinamerikanischer atmosphäre 
bieten den Familien gelegenheit, 
den Kindern die kulturelle Vielfalt 
Lateinamerikas, Spiele, musik, 
umgangsformen und den respekt 
gegenüber verschiedenen aus-
drucksformen näher zu bringen 
und zu erleben. zurzeit sind in der 
Lateinamerikanischen Schule 14 
verschiedene nationalitäten ver-
treten. Über 90% unserer Schüler-
innen stammen aus binationalen 
Familien.
Während des unterrichts gibt es 
im entrécafé, im Villa-Beizli, ge-
legenheit für die eltern, etwas 
Kleines zu konsumieren, sich mit 
anderen eltern auszutauschen, 
spanisch- und deutschsprachige 
zeitschriften zu lesen, informati-
onen und tipps über die Schwei-
zerischen institutionen zu erhalten 
und Freundschaften zu schliessen. 
Die Kinder- und Jugendbibliothek 
bietet dann ihre Bücher in Spa-
nisch und neu auch Kinderfilme 
zur ausleihe an.
Wer gerne mehr über die Latein-
amerikanische Schule erfahren 

kinder in der Villa Stucki

Viele Kinder fühlen sich in der Villa Stucki zu Hause                                              Foto: zvg

Piñata-Spiel                                                                          Foto: zvg
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möchte, kann sich auf unserer in-
ternetseite informieren: www.es-
cuela-latinoamericana.org – Las-
sen Sie sich nicht abhalten, weil 
alles auf Spanisch geschrieben 
ist. Die vielen Fotos in der Fotoga-
lerie sprechen für sich. natürlich 
sind auch alle auf einen Besuch 
im entrecafé eingeladen, jeweils 
am Samstag von 10 - 13 uhr. Die 
Schuldaten fi nden sich auf dem in-
ternet unter «Fechas de clases».
Die Lateinamerikanische Schule ist 
eine sogenannte HSK-Schule (Kur-
se in Heimatlicher Sprache und 
Kultur) und von der erziehungs-
direktion des Kantons Bern aner-
kannt. auf deren internetseiten 
fi nden sich weitere informationen 
zur Bedeutung des HSK-unter-
richts und zu den verschiedenen 
Sprachgruppen: www.erz.be.ch, in 
die Suchmaske «integration HSK» 
eingeben. 

RUTH cALDeRÓN

kaffee, Zeitungen 
und Spielecke in der 
Schatzkammer

neu öffnen wir die türen unserer 
Schatzkammer bereits um 08.30 
uhr für alle, die gerne in einem 
schönen ambiente beim tee oder 
Kaffee die zeitung lesen oder ge-
mütlich gemeinsam zeit verbrin-
gen wollen. Brötchen und gipfeli 
ergänzen unser angebot.
Solange es kalt ist, können sich un-
sere gäste vor dem Kamin wärmen 
und schon bald laden die Veranda, 
der garten und der Spielplatz wie-
der zum verweilen ein.
ganz herzlich willkommen sind 
auch die kleinen gäste mit ihren 
Begleitpersonen. gerne stellen 
wir neuerdings eine Spielecke zur 
Verfügung und freuen uns auf eine 
rege nutzung. 

ScARLeTT NIkLAUS

märz 2009

02 Cominginn ab 20 uhr
03 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
03 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
04 Yoga mit Frau Hofstetter 

18.30-20.30 uhr
05 Wellauers tanzplatz 

ab 21.30 uhr
10 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
10 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
11 Yoga mit Frau Hofstetter 

18.30-20.30 uhr
13 Villa Disco mit DJ maestro 

ab 21 uhr
16 Cominginn ab 20 uhr
17 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
17 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
18 Yoga mit Frau Hofstetter 

18.30-20.30 uhr
19 Villa-Singen mit Otto Spirig 

ab 20.15 uhr

19 «Donnschtigsträff» Fragile 
Suisse 14.00-17.00 uhr

24 Krabbelgruppe 15.30-17.30 
uhr

24 Yoga mit Susanna marti 
18.30-22.00 uhr

25 Yoga mit Frau Hofstetter 
18.30-20.30 uhr

27 Oldies Disco mit Werner 
Bolliger ab 21 uhr

29 Offenes Villa- Singen mit e. 
König ab 14 uhr

29 Familienbrunch 
 9.00-13.30 uhr
30 Cominginn ab 20 uhr
31 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr

April 2009

01 Yoga mit Frau Hofstetter 
18.30-20.30 uhr

07 Krabbelgruppe
 15.30-17.30 uhr
07 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
10 Villa Disco mit DJ maestro 

ab 21 uhr
14 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
14 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
16 «Donnschtigsträff» Fragile 

Suisse 14.00-17.00 uhr
21 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr

VILLA STUckI

21 Yoga mit Susanna marti 
18.30-22.00 uhr

22 Yoga mit Frau Hofstetter 
18.30-20.30 uhr

23 Villa-Singen mit Otto Spirig 
ab 20.15 uhr 

24 Oldies Disco mit Werner 
Bolliger ab 21 uhr

26 Familienbrunch 
 9.00-13.30 uhr
28 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
28 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
29 Yoga mit Frau Hofstetter 

18.30-20.30 uhr

mai 2009

05 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
05 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
06 Yoga mit Frau Hofstetter 

18.30-20.30 uhr
08 Villa Disco mit DJ maestro 

ab 21 uhr
12 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
12 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
13 Yoga mit Frau Hofstetter 

18.30-20.30 uhr
14 Villa-Singen mit Otto Spirig 

ab 20.15
19 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
19 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
20 Yoga mit Frau Hofstetter 

18.30-20.30 uhr
26 Krabbelgruppe 
 15.30-17.30 uhr
26 Yoga mit Susanna marti 

18.30-22.00 uhr
27 Yoga mit Frau Hofstetter 

18.30-20.30 uhr
28 «Donnschtigsträff» Fragile 

Suisse 14.00-17.00 uhr

29 Oldies Disco mit Werner 
Bolliger ab 21 uhr

VeRANSTALTUNgSkALeNDeR

quartierzentrum 
Villa Stucki
Seftigenstrasse 11, 3007 Bern
www.villastucki.ch

Info-Stelle
auskünfte, Vermietungen, reserva-
tionen und Verkauf SBB-tageskarten
mo bis Fr: 8-11:30 uhr und 14-17 uhr
tel: 031 371 44 40
sekretariat@villastucki.ch

Villa Beizli: 031 371 45 36

TAgI: 031 372 32 16

kindertagesstätte kITA :
031 371 46 67

quartierarbeit Stadtteil III:
031 371 21 22

Beratungsstelle Fragile Suisse
Vereinigung für hirnverletzte 
menschen
031 376 21 02,
bern@fragile-suisse.ch

SBB-TAGESKARTEN
Täglich stehen für Sie 
35 Gemeinde-Tageskarten 
bereit. Für CHF 40.00 

sind Sie in der Schweiz 
mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln 24h mobil 

unterwegs.

Reservationen nehmen 
wir wie folgt entgegen: 
Online-Reservation auf 

unserer Website 
www.villastucki.ch oder 

telefonisch über 
031 371 44 40 zu den 

nebenstehenden Öffnungs-
zeiten des Sekretari-
ats. Auf Wunsch senden 
wir Ihnen die Karte 
gegen eine Bearbei-

tungs- und Versandgebühr 
von CHF 7.00 bequem per 

Post nach Hause.



Quartiermagazin Stadtteil iii Bern, nr. 152    12

den. Parallel dazu wird mit interes-
sierten Schülerinnen und Schülern 
die Betriebsgruppe aufgebaut. 
Diese ist verantwortlich, den Be-
trieb nach der eröffnung zu leiten 
und zu gestalten.

JUgeNDRAUm BeAUmoNT
Die renovationsarbeiten sind im 
gange. Die Jugendlichen klären 
bei diversen Firmen ab, wie sie an 
günstiges einrichtungsmaterial 
kommen können.

JUgeNDZeNTRUm HoLLIgeN
Die Happy end Party im Dezember 
letzten Jahres war wieder ein voller 
erfolg. Ca. 300 Kinder, Jugendliche 
und eltern genossen die leckeren 
Snacks und die vielfältigen musi-
kalischen Darbietungen
Reguläre Öffnungszeiten
mittwoch, 15.00-19.00 uhr
Donnerstag, 16.00-19.00 uhr
Freitag, 16.00-21.00 uhr
Jeden 2. Freitag, 16.00-21.00 Uhr
27.2. / 13.3. / 27.3. / 24.4. / 8.5.
nachtessen: Selber kochen, es-
sen, trinken und geniessenJ
Angebote für modis
28.2. 15.00-18.00 uhr
14.3. 15.00-21.00 uhr, mit znacht 
(Fr. 4.-)
28.3. 15.00-18.00 uhr
25.4. 15.00-18.00 uhr
9.5., 15.00-18.00 uhr
Angebote für giele
21.2. 14.00-18.00 uhr/ Poker
21.3. 14.00-18.00 uhr/ Klettern
25.4. 14.00-18.00 uhr/ Kochen im 
Wald
Frühlingsferien
1. Woche: 
montag, 6. bis mittwoch, 8. april 
apfelschnitze und gurkenschei-
ben
Wellnesstage für modis
1. und 2. Woche:
Das munzingerhüsli bekommt sei-
nen letzten Schliff. Wo nötig wird 
noch gestrichen und verziert und 
dann wird das „Hüsli“ eingerichtet 
und wohnlich gemacht. 

RUBRIkSoZIALe ARBeIT Im STADTTeIL

quartierarbeit 
Stadtteil III

Betroffene zu Beteiligten machen 
- Aktivierung im Industrieareal

zu den zentralen aufgaben der 
Quartierarbeit gehört die Ver-
besserung der Lebensqualität im 
Quartier. 
aus diesem grund befragte die 
Quartiertierarbeit ende Februar 
die Bewohnerschaft an der oberen 
güterstrasse in Holligen. umgeben 
von der Kehrrichtverbrennungsan-
lage und Speditionsfi rmen woh-
nen über 150 Personen aus rund 
25 nationen in sechs Wohnblocks.
mit der methode der aktivierenden 
Befragung wurden die Wohnquali-
tät, eigene Lösungsvorschläge und 
ihre mitwirkungsangebote vor Ort 
erfragt. Wie lebt es sich mitten im 
industriequartier und wo besteht 
aus Sicht der Bewohnerinnen ein 
Handlungsbedarf, um ihre Wohn-
qualität zu verbessern? 
40 von insgesamt 72 Haushalten 
konnten interviewt werden, deren 
ergebnisse in die auswertung ein-
fl iessen konnte.

anfang märz wurden dann den in-
teressierten Bewohnerinnen und 
Liegenschaftsverwalterinnen die 
Befragungsergebnisse vor Ort prä-
sentiert. in der anschliessenden 
Diskussion wurde beschlossen, 
dass in aktionsgruppen die Lö-
sungsvorschläge zur aussen-
raumaufwertung mit einem ge-
meinsamen Sitz- und grillplatz, 
die erarbeitung und Kommunika-
tion eines abfall- und Hausord-
nungsreglements und die Lancie-
rung eines internen Hauswarts-
modells angegangen werden. in 
der gemeinsamen umsetzung mit 
den Betroffenen wird versucht, die 
Wohnqualität an der güterstrasse 
schrittweise zu verbessern. 
Die Startphase der aktivierung an 
der güterstrasse wurde von vier 

Studierenden der Berner Fach-
hochschule Soziale arbeit mit viel 
engagement unterstützt.

quartierfest Holligen, 
30. August 2009 im Steigerhubel

Wer hat Lust und zeit am Quartier-
fest Holligen aktiv mitzuwirken? 
möchten Sie mit einem Lied auf-
treten, haben Sie eine tanzgrup-
pe, kochen Sie gerne?
Dann kommen Sie mit ihrer idee 
am mittwoch, den 13. mai um 
18.00 in das Kirchgemeindehaus 
Steigerhubel. 
Falls Sie an diesem Datum verhin-
dert sein sollten, können Sie sich 
gerne auch im Quartierbüro an 
der Schlossstrasse 87a in Holligen 
melden.
Wir freuen uns über jede teilnah-
me!

Organisationskomitee 
Familienverein Holligen, Domicil Stei-

gerhubel, Jugendarbeit Bern-Südwest, 
Kirchgemeinde Frieden, Quartierarbeit 

Stadtteil iii

Jugendarbeit Bern 
Südwest  
NeXT
eröffnung munzingerhüsli
offi zieller Teil, mittwoch, 
27. mai 2009, ab 19.00 Uhr
einweihungsfest, Donnerstag, 
28. mai 2009, ab 16.00 Uhr 
mit Rockkonzert der Schule 
munzinger
Die umbauarbeiten am munzin-
gerhüsli haben begonnen. Seit 
dem 23. Februar sind Handwerker 
mit kräftiger unterstützung von 
Schülerinnen und Schülern des 
Schulhauses munzinger daran, 
das munzingerhüsli in einen Schü-
lerinnentreff umzugestalten. Die 
Jugendlichen haben die möglich-
keit, sich in diversen Bereichen zu 
engagieren in Form einer Schnup-
perlehre oder einzelner arbeits-
stunden. zirka ende märz sollen 
die groben umbauten fertig sein 
und dann kann mit der Feinarbeit 
und dem einrichten begonnen wer-

quartierarbeit Stadtteil III
Quartierbüro Holligen
Schlossstrasse 87a
3008 Bern
tel. 031 371 21 22
info@sozialinfo-holligen.ch

Jugendzentrum Holligen
Federweg 26
3008 Bern
031 382 56 40
jugendarbeit.bern-suedwest@toj.ch

Schmuck machen
11./12./13.  und 18./19./20. und 
25./26./27. März

 25. März: Spielnachmit-
tag im Monbijoupark     

Seifenkistenbau
1./2./3.  und 8./9. und 15./16./17. 
und 22./23. April

        
  24.-26. April: Grosse 

Berner Renntage am 
Klöstlistutz

        
Aufräumen und  freies 
Spielen
 29./30. April

1. Mai (Tag der Arbeit) bleibt der Chinder-
chübu geschlossen!
  
Nähen

6./7./ 8./ 13./ 14./15./20. Mai

21./22. Mai   (Au�ahrtsbrücke) bleibt der 
Chinderchübu geschlossen!

 

Spielnachmittage in Hol-
ligen im Mai: 
13./15./20./27./ 29.
(nach speziellem Programm)

Programm bis Ende 
Mai 09  

chinderchübu und 
chinderchübu mobil
Kapellenstrasse 22
3011 Bern
tel: 031 382 05 10
chinderchuebu@spieleninbern.ch 


